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HQ100 – Überflutungsbereich: 
Steiermark: ca. 2600 ha         

Slowenien ca. 700 ha

Projektgebiet



Bilateral Gewässerkommission

1926 Sonderabkommen Österreich – Jugoslawien
Wiederherstellung des Flusslaufes  (76 m Breite) wie 

vor dem 1. Weltkrieg

1956 Ständige österreichisch – jugoslawische
Kommission für die Mur
(Murabkommen)

1992 Ständige österreichisch – slowenische
Kommission für die Mur



Wasserwirtschaftliches Grundsatzkonzept 
Grenzmur (2001)
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Die Grenzmur im europäischen Umfeld

Änderungen und Entwicklungen im politischen, soziologischen, kulturellen und 
wirtschaftlichen Bereichen.

Berücksichtigung von Vorgaben europäischer Richtlinien:
- EU-Wasserrahmenrichtlinie   RL2000/60/EG
- EU-Hochwasserrichtlinie       RL 2007/60/EG 
- FFH Richtlinie u.a.m

Berücksichtigung makroregionaler EU-Strategien
- Donauraumstrategie
- Alpenraumstrategie

EU-Beitritt Österreichs mit 01. Jänner 1995
EU-Beitritt Sloweniens mit 01. Mai 2004



Biosphärenpark
Mur-Drau-Donau
(„Amazonas Europas“)

NATURA 2000

Die Grenzmur als Ökosystem

European Green Belt
Das Grüne Band Europa



DRAMURCI – Interreg SLO - A
20010 -2013
€ 3,5 mio (85% EU-Mittel, EFRE) 

Interreg IIa – Planungen 
Lebensraum Unteres Murtal
1996 -1999
€ 800.000,--

Interreg IIIa – PHARE CBC
Maßnahmen Unteres Murtal
2002 – 2008
€ 3,8 mio (85% EU-Mittel, EFRE) 

Wasserwirtschaftliches Grundsatzkonzept 2001

Gemeinsam umgesetzte Projekte



Gemeinsame aktuelle EU – Projekte (Interreg SLO - A)

SIMURAD Sicherung und Schutz des
2016 – 2019 Grundwassers und der
€ 1,8 mio Grundwasserqualität

www.si-mu-rat.eu

CROSSRISK Verbesserung der Hochwasser-
2018 – 2021 prognose; Berücksichtigung 
€ 1,6 mio eines Schneemod

www.si-at.eu/de2/crossrisk/

goMURra Managementplan Grenzmur 2030
2018 – 2021 Bilateraler Katastrophenschutzplan
€ 2,9 mio Hochwasser

www.goMURra.eu

http://www.si-mu-rat.eu/
http://www.si-at.eu/de2/crossrisk/
http://www.gomurra.eu/


Projekt „Gosdorf“

Neue Perspektiven:  Hochwasserschutz, Ökologie



Zukunftsaspekte

• Weiterentwicklung der Grenzmur, seiner Nebengewässer und des Auwaldes als 

hochwertigen Lebensraum von internationaler Bedeutung 

• Optimierung, Verbesserung und Sicherung des Grundwasserhaushaltes

• Verbesserung der Sicherheit durch ein modernes bilateral abgestimmtes 

Hochwasserrisikomanagement

• Ausbau der Kooperationen mit den makroregionalen EU-Strategien

(Donauraum, Alpenraum) und dem UNESCO Biosphärenpark Mur-Drau-Donau

• Fortsetzung und Weiterentwicklung der guten bilateralen Zusammenarbeit auf 

dem gesamten Sektor der Wasserwirtschaft



Gemeinsam Zukunft planen (goMURra)

Masterplan Mur 2030
Evaluierung Grundsatzkonzept 2000
Managementplan bis 2030

Das Projekt goMURra ist die Fortsetzung der langjährigen Zusammenarbeit und
gemeinsamer Aktivitäten entlang des 34 km langen Grenzflusses im Rahmen der
Ständigen österreichisch-slowenischen Kommission für die Mur.

Sicherung der Ressourcen und Lebensgrundlagen an der Grenzmur




